
 
Erfahrungsbericht – KPJ- und 
Famulaturprogramme  
WELTWEIT  
 
 

1/5 
Abteilung Internationale Beziehungen, Medizinische Universität Innsbruck 
 

PERSÖNLICHE DATEN 

Name des/der Studierenden 
(freiwillige Angabe) Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 

E-Mail (freiwillige Angabe) Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 

Gastklinik & -universität Gadjah Mada University 

Aufenthaltsdauer von 04.08.2025  bis 29.08.2025 

 

ALLGEMEINES 

Welches Fach wurde absolviert? 

 

Cardiovascular 
KPJ ☒         Famulatur ☐ 

 

Wie hoch schätzen Sie Ihren 
fachlichen Nutzen ein? 

(Schulnoten: 1-5) 
☐ 1 ☒ 2  ☐ 3 ☐ 4  ☐ 5 

 

KOSTEN 

Wie hoch waren die monatlichen Kosten bzw. die Kosten, die im Voraus entstanden sind? 

Unterbringung € 260 

Verpflegung € 200 

An-/Abreise (Flug, Zug, Auto) € 1300 
Kosten für Unterlagen, Impfungen, 
Reiseapotheke, Kursgebühren o.ä. € 0 

Sonstiges: Visum € 140 
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UNTERKUNFT 

Wie haben Sie Ihre Unterkunft im 
Gastland gefunden? 

☐ selbst gesucht 

☐ Klinik hat Wohnungs-/Zimmersuche übernommen/war 
behilflich 

☒ Freunde 

☐ über MUI 

☐ andere: bitte spezifizieren 

Wie zufrieden waren Sie mit der 
Unterkunft (Sauberkeit, 
Erreichbarkeit) ? 

Die Unterkunft (Taman Melati Apartment) war 10-15 min 
Fußweg von der Klink entfernt. Ich hatte ein eigenes Bad und 
eine eigene Küche. Beides war nicht besonders sauber, aber für 
den einen Monat hat es gut gepasst. 

Tipps für andere Studierende (z.B. 
Homepages, Zeitungen, Preis, …) 

Ein Zimmer im Taman Melati kann man über Airbnb oder über 
die Nummer +62 821 4123 8750 buchen. 
 

 

NARRATIVER ERFAHRUNGSBERICHT (MINDESTENS 1 SEITE): 

Bitte berichten Sie über: 

• Reisevorbereitungen, Impfungen, Versicherung 
• Ankunft und Abreise am Studienort 
• Betreuung an der Gastklinik (International Office, Klinikpersonal, Veranstaltungen für 

Studierende) 
• Leben am Studienort, Entfernung Unterkunft zur Gastklinik 
• Studienbezogene Aspekte: Details zum Inhalt (Famulatur, KPJ-Teil, fachspezifischer 

Nutzen, Klinikalltag, etc.)  
• Tipps für zukünftige Outgoings 
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Ich habe im August 2025 mein KPJ in Yogyakarta Indonesien begonnen und mich dafür über 
unsere Universität beworben. Die Bewerbung verlief ziemlich unkompliziert und bei allen 
organisatorischen Fragen konnte ich mich zuerst an unser International Office und dann an 
das International Office der Gadjah-Mada-Universität (Herrn Yupiter Aryo) wenden. Er war 
sehr hilfsbereit, zum Beispiel hat er für uns Studierenden das Visum organisiert und stand 
mir auch sonst bei allen Fragen zur Verfügung.  

Vor meiner Abreise habe ich eigenständig eine Haftpflicht-, Unfall- und Notfallversicherung 
bei HanseMerkur für den Monat abgeschlossen (sehr günstig, kann ich nur empfehlen).  

Angereist bin ich mit dem Flugzeug und innerhalb des Landes habe ich für kürzere Strecken 
meist Gojek oder Grab verwendet, das sind ähnliche Apps wie Uber, nur deutlich günstiger. 
Für längere Strecken mit Zug oder Bus kann ich außerdem die Plattformen Traveloka oder 
12Go empfehlen.  

In der Klinik waren alle sehr nett und ich habe auf der Kardiologie einige spannende Fälle 
gesehen. Mir ist vor allem aufgefallen, dass viele Patientinnen und Patienten an 
rheumatischen Klappenerkrankungen litten und dass angeborene Herzfehler im 
Erwachsenenalter häufiger auftraten. Diese werden bei uns in der Regel bereits im 
Neugeborenen- oder frühen Kindesalter diagnostiziert und behandelt. 

An der Universität waren während meiner Zeit viele andere internationale Studierende 
(Deutschland, Frankreich, Portugal, Finnland…) mit denen ich mich gut verstanden und 
einige Ausflüge unternommen habe. Yogyakarta selbst ist eine super coole Stadt mit vielen 
beeindruckenden Tempeln (Prambanan, Borobudur, Royal Palace, Water Castle..), netten 
Cafés und zahlreichen Shopping-Möglichkeiten. In der Umgebung kann man außerdem 
Vulkane (Merapi oder den Bromo) besuchen oder ans Meer fahren. Das Meer in der Nähe 
der Stadt ist allerdings nicht besonders schön, deshalb würde ich auf jeden Fall einen 
Wochenendausflug auf die Insel Karimunjawa empfehlen.  

Alles in allem kann ich Yogyakarta für einen Teil des KPJs oder eine Famulatur nur empfehlen 
und bin sehr dankbar, dass ich diese Gelegenheit durch unsere Universität und die Gadjah-
Mada-Universität in Yogyakarta bekommen habe. 
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FOTOS VON IHREM AUFENTHALT  

 Merapi 

 Borobudur 



5/5 
Abteilung Internationale Beziehungen, Medizinische Universität Innsbruck 

 Water Castle of Royal Jogjakarta 

 Karimunjawa 

 

Weitere Fotos können auf einem USB-Stick in der Abteilung für Internationale Beziehungen vorbei gebracht werden.


